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Ge-emich und Serbien.
In der Form eines Ultimatums , das heute

Zainstag abend 6 Uhr ablauft und schärfer , als man
bei dem langmütigen Oesterreich gewöhnt ist, ist die
von ganz Europa mit Spannung erwartete Note
der österr . -ung . Regierung an den russischen Puffer¬
staat Serbien , das von Mordbuben wimmelt, aus¬
gefallen , und noch gespannter ist man nun ans die
Antwort . Auf des Messers Schneide liegt heute
also die Frage : Krieg oder Frieden dl

Wir lassen die heute vormittag vorliegenden
wichtigsten Meldungen hier folgen :

Wien , 23 . Juli . Der österreichisch - ungarische
Gesandte in Belgrad überreichte nachmittags 6 Uhr
der serbischen Regierung die Verbalnote mit den
Forderungen der österreich -ungar. Regierung . In
der Note wird die Antwort bis Samstag 25 . Juli ,
abends 6 Uhr, verlangt .

Wien , 24 . Juli . Die Note besagt : Es er¬
hellt aus dem Geständnis der Urheber des Atten¬
tates vom 28 . Juni , daß der Mord in Belgrad
ausgeheckt, daß die Mörder die Waffen und Bom¬
ben von serbischen Offizieren und Beamten erhielten,
daß die Beförderung der Verbrecher und der Waffen
von den leitenden serbischen Grenzorganen durch -
gefiihrt wurde. Die Note verlangt , daß die serbi¬
sche Regierung sich verpflichtet, die verbrecherische
Propaganda mit allen Mitteln zu unterdrücken und
eine entsprechende Erktärung , deren Wortlaut vor¬
geschrieben wird, in dem Regierungsorgan und
durch Armeebefehl veröffentlicht. Die Note ver¬
langt ferner u . a . sofortige Auflösung des Vereins
Narodna Odbrana, Entfernung der Offiziere und
der Beamten, die der Propaganda gegen Oesterreich
schuldig sind, die Mitwirkung der Organe der öst-
reich - ungarischen Regierung bei der Unterdrückung
der gegen die territoriale Integrität der Monarchie
gerichteten Bewegung in Serbien, gerichtliche Unter¬
suchung gegen die Teilnehmer des Komplotts vom
28 . Juni unter Teilnahme von Delegierten österreich -
ungarischer Organe an den bezüglichen Erhebungen ,
Verhaftungen bestimmter Persönlichkeiten, Maß¬
nahmen gegen den Waffen - und Bombenschmuggel,
Dienstentlassung und strenge Bestrafung gewisser
Organe des Grenzdienstes, Aufklärung über die
Aeußerungen hoher serbischer Funktionäre zu dem
Attentat, unverzüglichste Verständigung der österreich¬
ungarischen Negierung von der Durchführung obiger

Maßnahmen . Endlich wird die Antwort bis Sams¬
tag abend 6 Uhr verlangt .

Wie wird sich Serbien zu den österreichischen
Forderungen stellen ? Nach dem Ton der serbischen

! Presse in den letzten Wochen zu schließen, wäre
- gar keine Aussicht, daß sich Serbien auch nur einer
! einzigen Forderung fügen werde. Aber die serbische
j Presse ist nicht die Regierung und ihr Verhalten
war vielleicht von der Erwägung diktiert , von vorn¬
herein alles abzulehnen, um Österreich zu entmutigen
und zu geringfügigen Forderungen zn bewegen .
Solches Bemühen ist vergeblich gewesen und Ser¬
bien hat jetzt die Wahl, sich zu fügen oder einen
Zusammenstoß mit den Nachbarn heraufzubeschwö¬
ren, dessen Folgen unberechenbar sind . Es ist ihm
nur eine kurze Frist gestellt : Die Antwort Serbiens
wird bis Samstag nachmittag 6 ühr erwartet , das
sieht einem Ultimatum verzweifelt ähnlich ! Aller¬
dings wird die Antwort Serbiens hinhaltend lauten ,
das ist des Landes so der Brauch , und darauf
wird wieder eine österreichische Kundgebung folgen ,
und so kann es in lieblichein Hin und Her noch
eine Zeit lang fortgchen, aber schließlich muß das
letzte Wort fallen : Ja oder nein ?

Kaiser Franz Josefs Augen sind zum
Sterben müde. Sie sahen einst Magenta , König-
grätz und Sedan . Dann unsägliches häusliches
Herzeleid. Aber sie scheinen sich nicht schließen zu
dürfen, bevor sie nicht das Grausigste geschaut,
was menschliche Phantasie zu ersinnen vermag :
den blutigen Zusammenprall einer Welt von Waffen .
Mit Riesenschritten eilen wir der Katastrophe ent -

reichs zu Serbien, sich sehr bescheiden zu halten
— wünscht man den Krieg herbeiznführe ».
In Serbien ineint man eben bestimmt, auf Ruß¬
lands Hilfe rechnen zu können , und auch die
Friedensbetonungen in den Reden Poincarös und
des Zaren haben diese Meinung noch immer nicht
zerstreut.

Wien , 24 . Juni . Des „ Volksblatt " meldet :
Die serbischen Heerespflichtigen in den auswärtigen
Konsulatsbezirken erhielten heute vormittag tele¬
graphisch die Einberufungsbefehle zu ihren Truppen¬
teilen. *

* *
Wien , 24 . Juli . Die Blätter erklären über¬

einstimmend, daß die an Serbien gerichtete Note
der Beginn einer Verteidigung und nicht eines An¬
griffes sei , daß sie die Willenssestigkeit der Monar¬
chie zeige, aber nichts von Serbien verlange, als
das , was es längst aus eigenen Stücken zur Wahr¬
ung seines Ansehens vor Europa hätte tun sollen .
Die gesamte Presse spricht die Hoffnung aus, daß
Serbien durch rasche Annahme der Forderungen
Oesterreich - Ungarns jeden Verdacht der Gemeinschaft
mit den Mördern abweise und einsichtsvoll genug
sein werde, nicht den Krieg, sondern den Frieden
zu wählen .

Berlin , 24 . Juli . Die befristete Note ,
die Oesterreich- Ungarn gestern in Belgrad über¬
reicht hat , wird hier in unterrichteten Kreisen so
ernst ausgenommen, wie sie es verdient, obwohl
mau der bestimmten Hoffnung ist, daß der Konflikt

^ .» - . lokalisiert und eine kriegerische Verwicklung für
gegen . So grimmig ernst, wie jetzt, sah die poli- s Deutschland selbst vermieden bleibt. Es gibt
tische Lage noch nie aus , nicht zur Zeit Boulangers, ' jedenfalls kaum Politiker , die daran zweifeln, daß
nicht im Augenblick , da der „ Panther " vor Aga
dir und die britischen Dreadnoughts unter Voll¬
dampf lauerten . Europas Schicksalsstunde beginnt
dumpf zu schlagen .

<- *
Ueber die kriegerische Sltmmnng , die schon

Vor Ueberreichung des österreichischenUltimatums
in Serbien herrschte und die durch dieses Ulti¬
matum jedenfalls nicht gemildert worden ist, liegen
heute morgen folgende Meldungen vor : Es ist

Serbien die gestern überreichte Note zurückweisen
und Oesterreich-Ungarn dann militärisch Vorgehen
wird . Die überwiegende Meinung der Staats¬
männer geht aber dahin, daß das Gewicht der
realen Gründe , die Rußland vom Krieg abhalten ,
so groß sein wird, daß es wahrscheinlich nach
mancherlei Drohungen doch ruhig bleibt.

Die „ Köln. Ztg .
" schreibt zu den Wiener Bedingungen:

„ Die allgemeine Lage ist durch die ganze Entwicklungder
Dinge seit der Mordtat von Serajewo auf das äußerste
verwickelt worden. Darf man auch vorläufig auf eine

kaum glaublich , aber wirklich wahr , in Serbien ! gütliche Lösung hoffen so muß man doch auch die Mög-

- wo man doch allen Grund hätte , nicht nur '
. Mett eines , kriegerischen Zusammenstoßes erwägen. Er

aus Rücksicht auf den tragischen Anlaß des Kon¬
flikts , sondern auch auf das Stärkeverhältnis Oester-

könnte entstehen , wenn Serbien im Vertrauen aus eine
Hilfeleistung Rußlands die Forderungen schroff ablehnt.
Aber selbst die Absicht einmal vorausgesetzt, so scheint uns

Die Teltamentsklausel.
Roma » von H . Court hs - Mahler .

W ) (Nachdruck verboten.)
„ Kind — das ist eine sehr diskrete Frage, da

kann ich nur ebenso prompt antworten : Ja , er
würde mir nicht blos genügen, sondern ich würde
mich glücklich schätzen. Rippachs sind sehr reiche
Leute, und Hans von Rippach wird außerdem
sicher Karriere machen . Er ist ein liebenswürdiger
und untadeliger Kavalier . Aber nun spiele einmal
nicht Versteck mit deiner Mutter, die doch deine
beste Freundin ist . Weshalb fragst du mich so ?
Ich weiß , daß dir Herr von Rippach vorigen
Winter nicht ganz gleichgültig war , und daß er
« ich einigermaßen auszeichnete. Was also ists
mit ihm ? "

Dora verbarg ihr Gesicht an der Schulter
»er Mutter .

„ Mama , liebe , teure Mama — ich — ich glaube,
er mag mich sehr gern. Bei Werderns sagte er
mir neulich, er habe sich mit Absicht von mir
ferngehalten, ich sollte mich prüfen , ob er mir nur
W Tänzer angenehm sei . Und er war so eigen¬
tümlich bewegt . Morgen abend treffen wir bei
Schliebens mit ihm zusammen — ich glaube —
er will mir etwas sagen . Er sprach davon , daß
er mir eine Frage vorzulegen hätte — ach , Mama.

" '

Frau von Soltenau zog ihr Kind zärtlich
an sich .

„ Meine kleine Dora ! Bist du ihm denn gut ? "

„ Ja , ich Hab ihn lieb , Mama. Er ist so
natürlich , so treuherzig und gut. Die anderen
Herren mag ich alle nicht so gern . Und es hat
mir sehr weh getan, daß er sich nicht mehr bei
uns sehen ließ .

"
„ Und davon erfuhr ich gar nichts ? "

„ Ich wollte dich nicht betrüben, gute , liebe
Mama . Sei nicht böse.

"

„ Nein , mein Herzenskind, das bin ich gewiß
nicht . Aber nun klare Äugen, Dora. Ich höre
Papa kommen . Ihm wollen wir vorläufig keine
Unruhe machen . Wenn Gott will und Rippach
erklärt sich wirklich, dann ist es immer noch Zeit
genug , es ihm mitzuteilen. Er hat dann die
Freude ohne vorherige Sorge, nicht wahr ? "

Mutter und Tochter küßten sich innig und
gingen dann mit heiteren Gesichtern dem Vater
entgegen . -

An einem naßkalten, stürmischen November¬
abend traf Arnim in Berlin ein . Rippach er¬
wartete ihn am Bahnhof und begrüßte ihn mit
großer Freude .

„ So , mein Alter , jetzt Hab ich dich wieder hier.
Nun wollen wir mal gemeinsam dein etwas ver¬
fahrenes Lebensschiff wieder flott machen . Heut

abend schleppe ich dich zu Schliebens , da ist erster
großer Winterempfang . Ich habe Frau von
Schließen versprechen müssen , dich mitzubringen .
Sie tut sich schon darauf etwas zugute, den reichen
Erbherrn von Burgwerben als Delikatesse zu
servieren.

"
Arnim sah bei dieser Eröffnung gar nicht

erfreut aus .
„ Daran leigt mir durchaus nichts, Hans . Ich

hätte heute abend lieber in einer stillen Ecke hinter
einer Flasche Wein mit dir gesessen.

"

„ Alles zu seiner Zeit . Deiner Vorliebe für
stille Ecken kannst du fröhnen, wenn du mit einer
hübschen jungen Frau im Burgwerbener Schlosse
sitzst . Jetzt mußt du mal erst wieder unter
Menschen .

"
Der Zweck meines Hierseins ist aber ein

anderer ."
„ Weiß ich , Arnim . Morgen vormittag habe

ich dir den Detektiv bereits ins Hotel bestellt ,
dann kannst du mit ihm reden. Heute abend
aber sollst du erst einmal beweisen , daß deine alte
Flamme dir ungefährlich geworden ist . Die schöne
Alexandra wird zugegen sein .

"
„ Du kannst schon ohne diese Beweise daran

glauben, Hans . Ich habe jetzt nu, einen Ge¬
danken — Eva Marie .

"
„Gut, ich will es dir glauben . Uebrigens



Rußland im Augenblick nicht in der Lage dazu. Die
inneren Schwierigkeiten, die Tausende von streikenden Ar¬
beitern sind ein nicht zu unterschätzender Hinderungsgrund .
Aber der Grund auch, um den Rußland zu den Massen
greifen würde, scheint uns nicht dazu angetan, die Frage
eines Eingreifens Rußlands zu bejahe». Zudem wäre
dann auch das Prinzip der örtlichen Begrenzung des
Streits durchbrochen , der tn den vergangenen Jahren
gegen Europa gewirkt hat . Gerade bet diesem Streitfall
ist zu hoffen , daß, wenn es zum Kampf kommen sollte,
der Konflikt begrenzt bleiben wird . Der Funke fliegt
allzu nahe am allgemeinen europäischen Pulverfaß vorbei.
Bis jetzt kann und muß man die Hoffnung hegen , dag
die Großmächte die Berechtigung der österreichisch-unga¬
rischen Forderungen anerkennen werden und daß darum
keine von ihnen ihre Unterstützung dazu hergeben wird,
um diesen berechtigten Forderungen entgegenzuwirken .

Wien , 24. Juli . Wien atmet aufl Es
waren in den letzten Tagen, wahrscheinlich unter
dem Einfluß von Börsenmanövern , allerlei Gerüchte
verbreitet , daß man an den obersten Stellen wieder
bedenklich und schwach geworden sei , sich mit irgend
einer diplomatischen Satisfaktion begnügen werde,
und daß nach kurzer Zeit die markzerstörende
Spannung wieder einlreten werde. Es ist kein
übles Zeichen für den Ernst , der diesmal alle
entscheidenden Faktoren erfüllt , daß über den
Inhalt der Note nicht das Geringste in die
Oeffentlichkeit gedrungen ist, während sonst ein
politischesGeheimnis sich in Wien kaum 24 Stunden
halten läßt. Die Geheimhaltung aber war not¬
wendig, weil man diesmal entschlossen war ,
diplomatische Winkelzüge und Gegenmanöver nicht
zuzulafsen.

Wien , 24. Juli . Gestern hat ein Ministerrat
stattgesunden, der unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Stürgkh bis 11 Uhr nachts zusammen
war. Nach Erledigung der Beratung reiste der
Minister des Innern , Baron Heinold, nach Bad
Ischl ab, wo er heute morgen um 11 Uhr vom
Kaiser in Audienz empfangen wurde .

Petersburg , 24 . Juli . Das Ultimatum
Oesterreichs überraschte hier dermaßen, daß die
diplomatischenKreise , deren Angehörige größtenteils
in den nahegelegenen Badeorten weilen, erst in den
späten Vormittagsstunden davon erfuhren . Der
erste Eindruck ist der, daß der Krieg zwischen
Oesterreich und Serbien unvermeidlich ist . Daneben
ist man sich bewußt, daß die weitere Entwicklung
hauptsächlich von der Haltung der russ . Regierung
abhängt , deren Schritte daher mit größter Span¬
nung erwartet werden . Gegenwärtig sind die
Minister versammelt.

Petersburg , 24 . Juli . Heute nachmittag
2 Uhr findet eine außerordentliche Sitzung des
Ministerrats statt, in der über die auswärtige Lage
beraten wird .

Belgrad , 24 . Juli . Wie das Pressebureau
meldet, ist Ministerpräsident Pasttsch heute nach
Belgrad zurückgekehrt .

Aus Wüvttemlievg .
Stuttgart , 24 . Juli . Nach langem Leiden

verschied gestern in Essingen, OA . Aalen , General¬
leutnant z . D . Karl Frhr . von Röder . An den
Schlachten bei Wörth , der Belagerung von Paris
und im besonderen an der Schlacht von Villiers
nahm er hervorragenden Anteil .

Eßlingen , 24 . Juli . Die Wirts -Ausstellung,
welche vom 30 . Mai bis 14. Juni hier stnttfand,
hat auch m finanzieller Hinsicht ein günstiges
Ergebnis gehabt. Laut Eßlinger Zeitung sollen
dem Bezirks - Wirteverein etwas über 14 000 Mk.
verbleiben, wovon allerdings noch einige Ent¬
schädigungen abgehen.

brauche ich dich heute als Rückenhalt, mein Ge¬
schick soll sich entscheiden , und mir ist doch ein
bischen — na , sagen wir — feierlich zu Mute .
Einen Korb fürchte ich keineswegs, ich habe vor¬
her gründlich sondiert, aber es ist doch keine
Kleinigkeit, wenn man sich so quasi mit gebundenen
Händen an so eine süße kleine Krabbe ausliefert .

"
Arnim lächelte .
„ Dabei kann ich dir gar nicht helfen.

"
„ Wer weiß. Vielleicht gilt es, lästige Zeugen

fern zu halten , damit ich meine feurige Liebes¬
erklärung ohne Störung vom Stapel lassen kann .
Wenn ich unterbrochen werde, stehe ich für nichts.Du stehst also hoffentlich ein , daß ich dich not- ^
wendig brauche. " j

»Ja — <ch sehe es ein und füge mich ins
Unvermeidliche. Seinen Freunden muß man
Opfer bringen.

"
„Bravo, also sind wir einig. Wir fahren jetztin dein Hotel, du steckst dich in Frack und Lack,dann zu mir, damit ich die gleiche Metamorphose

vornehmen kann, und nachher kann das Schicksal
seinen Lauf nehmen. "

„ Du, bist du allein gekommen oder hast du
einen Diener mitgebracht? "

„ Nein, ich bin allein .
"

Meidelstetten , OA. Münsingen, 24 . Juli .
Mittwoch abend gegen 7 Uhr entlud sich über
unserer Markung ein schreckliches Gewitter , das
mit dem damit verbundenen gewaltigen Hagelschlag
großen Schaden in Gärten und Feldern , an Bäu
men und Sträuchern, ja sogar an den Häusern
verursachte. 30—40 Gramm schwere, scharfzackige
und ammonshornartig geformte Eisbrocken von
Hühnereiergröße sausten auf das Erdreich nieder,
da und dort Dachziegel und zahlreiche Fenster¬
scheiben zertrümmernd . Auf den Feldern hatten
die draußen arbeitenden Landleute erheblich zu
leiden . Manche erhielten schwere Kopfwunden und
Beulen . Die Zugtiere suchten zu entfliehen bei
jedem Donnerschlag. Die schönen Obstaussichten
sind größtenteils vernichtet ; weniger Schaden haben
die Getreidefelder genommen, da dank des plötzlich
eintretenden orkanartigen Sturmes der Hagelschlag
nur einige Minuten dauerte . — Das Hagelwetter
war bisher das schwerste und ausgedehnteste dieses
Sommers. Schloßen von Hühnereiergröße und in
dichtem Fall sind nach den bisherigen Nachrichten
niedergegangeu auf den Markungen Bernloch,
OA. Münsingen, Kleinengstingen, OA. Reutlingen ,
Scharenstetten , OA . Blaubeuren, Ämstetlen und
Stubersheim, OA . Geislingen . Auf der Ulmer Alb
fiel der Hagel aus den Markungen Ettlenschieß
und Urspring nur dünn und in weniger schwerem
Korn . Im Vorland der Alb, Sondelfingen , Met¬
zingen , Neusten, hatten die Schloßen nur Erbsen-
aröße . Die Wolkeubrüche im Ermstale, Echatztale,
in Neuffen um 7 Uhr abends und in Augsburg
um 9 Uhr abends scheinen demselben Gemitterzug
anzugehören.

Ulm , 23 . Juli . Auf dem Bahnhof Söflingen
ereignete sich heute abend ein schwerer Unglücks¬
fall . Em Bahnbediensteter wollte etwa 3 bis 4
Meter vor dem fahrenden Blaubeurer Zug das
Gleis überschreiten, dabei kam er zu Fall und
wurde von der Lokomotive erfaßt . Ein Arm wurde
ihm abgefahren und er auch sonst schwer verletzt .
Der Verunglückte dürste wohl seinen schweren
Verletzungen erliegen.

Ans de »N Ä ! eiche.
S . K . H . der Fürst Wilhelm von

Hohenzollern ist Mittwoch , mittag in Leut¬
stetten zum Besuch der bayerischen Königssamilie
eingetroffen und hat sich, wie bereits gemeldet, mit
ihrer Kgl. Hoh . der Prinzessin Adelgunde ,
der ältesten Tochter König Ludwigs , verlobt .
Der Bräutigam wird einige Tage in Leutstetten
verweilen . Der Fürst ist seit dem 1 . März 1909
Witwer, nachdem er in lOjähriger Ehe mit der
Prinzessin Maria Theresia von Bourbon - Sizilien
verheiratet war. Aus der , ersten Ehe sind drei
Kinder hervorgegangen, darunter der als Leutnant
im 1 . Garderegiment zu Fuß in Potsdam stehende
Erbprinz Friedrich Viktor und die mit dem ehe¬
maligen König Manuel von Portugal verheiratete
Prinzessin Auguste Viktoria . Fürst Wilhelm ist
am 7 . März 50 Jahre alt geworden. Die Braut
ist das zweite Kind des Königs Ludwig HI . von
Bayern, aus dessen Ehe mit der Königin Maria
Therese, einer geborenen Erzherzogin von Oester-
reich- Este, und am 17 . Oktober 1870 in München
geboren.

Berlin , 23 . Juli . In Dietersdorf an der
bayrisch -böhmischen Grenze brannten nach dein
„ L . - A .

" infolge des durch Blitzschlag entstandenen
Feuers 29 Wohnhäuser und 41 Wirtschaftsgebäude
nieder. S1 Familien sind obdachlos- Kleinvieh
und Erntevorräte sind verbrannt . Personen kamen

nicht zu Schaden . Der angerichtete Schaden wird
auf über 200 000 Mk . geschätzt.

Magdeburg , 25 . Juli . Am letzten Mitt¬
woch erschoß auf der Flur von Osterweddingen
( Kreis Wanzleben ) der Jagdaufseher Kramer eine»jungen Mann . Kramer wurde einem Verhör
unterzogen, darauf jedoch freigelassen . Am Abend
beschloß inan indessen doch noch, Kramer in sicheren
Gewahrsam zu bringen . Als dieser hiervon Kenntnis
erhielt, verschanzte er sich in seinem Hause und
schoß auf jeden, der in seine Nähe kam . Er lmfünf Personen angeschosse », darunter auch einKind, das zunächst hilflos auf dem Hofe am
Hause des Mörders lag . Niemand wagte sichheran , auch der herbeigeeilte Arzt nicht. Der
Amtsvorsteher in Osterweddingen war nicht r»
sprechen . Man wandte sich daher an das Polizei¬
präsidium von Magdeburg, um die Entsendung
genügender Hilfsmannschaften zu erbitten .

Magdeburg , 24 . Juli . Im Zusammenhang mitden Dingen in Osterweddingen sind 7 Personen diean einer Kundgebung teilgenommen haben, unter dem Ber-
dacht des Landfriedensbruchs festgenommen worden.

Cassel , 23 . Juli . Der seit langem gesuchteMörder des Försters Romanus, der ZigeunerEbender , auf dessen Ergreifung 5000 Mk . Be¬
lohnung ausgesetzt sind , wurde in der Nähe von
Ritschenhausen gesehen . Cr hatte dort unter
falschem Namen bei einem Eisenbahnbau Arbeit
gefunden. Als er sich erkannt sah , flüchtete er .Die ganze Gegend wird jetzt nach ihm abgesucht .

Ein ganz eigenartiges Erlebnis hatte bei dem
letzten Gewitter die Familie des Barons v . d . Decken
in Adendorf bei Lüneburg . Die Familie saßim Wohnzimmer , als ein gewaltiger Schlag das
ganze Haus erschütterte. Einen Augenblick später
hörten die erschreckt Dasitzenden über dem Zimmer
ein knallendes Geräusch und gleichzeitig löste sicheine glühende Kugel von Gänseeigröße von der
Zimmerdecke und fiel verhältnismäßig langsam an
der Fenstergardine herab, um im Erdboden zu
verschwinden. Der Kugelblitz , denn um einen

. solchen handelte es sich, hatte nicht einmal die
>Gardine entzündet. Nur oben an der Decke zeigte' sich ein dunkler Fleck verbrannten Holzes in der
Größe eines Pfennigstückes.

! Der Dampfer „Berlin" geriet in der Nähe
ches Hafens Swinemüude mit dem Schlepp¬
dampfer „Ostsee " , der einen schwedischen Fracht -
- dampser im Schlepptau hatte, zusammen. Der
! Dampfer „ Ostsee " wurde glatt mitten durch¬
schnitten und sank in kürzester Zeit . Der
Dampfer „Berlin " sank später ebenfalls. Die

! zahlreichen Fahrgäste wurden von dem Dampfer
i

„ Sedan " und anderen Schiffen ausgenommen. Es
! scheint, daß keine Menschen umgekommen sind,
doch sind mehrere Personen verwundet worden .
Unter den vier Schwerverletzten befindet sich ein
Lehrer Mörker . Die drei anderen Schwerverletzten

! erlitten Bein - und Rippenbrüche.
; Augsburg , 23 . Juli . Gestern abend 9 Uhr
ging ei» Gewitter mit schwerem Hagel über unsereStadt nieder, wie es seit Menschengedenken nicht

,
der Fall war. Die Werkkanäle sind ausgetreten;

sin 10 Minuten standen die tiefer gelegenen Stadt¬
steile unter Wasser und der Verkehr war vielfach
unterbrochen. In den Erdgeschossen stand das
Wasser fast einen halben Nieter hoch, sodaß die
Feuerwehr ausrücken mußte . Die Hagelkörner be¬
deckten die Straßen 4 am hoch , in den Gärtnereien
wurde alles vernichtet, die Obstbäume vielfach um>
gerissen .

„Hm ! Als Erbherr von Burgmerben hättest
du dir doch solchen Anhängsel leisten können .

"

„ Hätte ich . Aber mich geniert das mehr.
Was soll ich damit ? Ich bin mir immer mein
liebster Diener gewesen , und alt und gebrechlich
bin ich gottlob noch nicht . "

„ Immerhin macht sich so etwas recht pompös .
So ein Lakai kann so unsagbar hoheitsvoll auf
andere Sterbliche herabsehen.

"
Die beiden jungen Leute lachten .
„ Wie gehts meinem Freund , dem Inspektor? "
„Anscheinend gut .

"
„ War er denn mit dir als Schüler für Acker¬

bau und Viehzucht zufrieden ? "
„ So so, la la, er hat mich zuweilen in Grund

und Boden räsonniert , wenn ich etwas verkehrt
gemacht habe.

"
Rippach lachte .
„ Kanu mir ' s denken . Mit Glacö packt der nie¬

manden an . Und seine bestgeliebte Freundin ,
Mamsell Wunderlich ? Mir scheint, sie füttert
dich zu gut, siehst trotz deines Seelenschmerzes sehr
wohl aus .

"
„ Das macht das solide Leben auf dem Lande.

Mamsell jammert sehr, daß ich ihren kulinarischen
Leistungen nicht das rechte Verständnis sntgegen-

bringe . Du hast dich in dieser, wie in jeder
anderen Beziehung bei ihr eingeschmeichelt .

"
Rippach richtete sich stramm empor und strich

unternehmend seinen Bart .
„ Kunststück — bei meinem Glück bei Damen.

"
Arnim hob drohend den Finger.
„ Fordere dein Schicksal nicht heraus . Noch

hat dir die kleine Dora ihr Jawort nicht gegeben.
"

i „Ach was — ist ja blos noch Formsache .
Innerlich sind wir einig .

"
i „Auf jeden Fall wünsche ich dir Glück, Hans .

"
„Danke dir . Ich hoffe , wir feiern eine ver¬

gnügte Doppelhochzeit am Ende der Frist , die dir
gestellt ist .

"

„ So willst du auch bald Hochzeit machen ?"
! „Natürlich , immer kurz und schmerzlos . Für
einen langen Brautstand, immer einen Anstands¬
wauwau als Dritten im Bunde , bin ich gar nicht .

"

„Also fehlte uns zu einer Doppelhochzeit bloß
noch meine Eva Marie.

"
! „Oder eine andere .

"
„Nein, eine andere mag ich nicht ."

(Fortsetzung folgt.)



Aus öeru Auslunö .
Bregenz , 24 . Juli . Infolge des gestrigen Un¬

wetters im Bodenseegebiet trat neuerdings Hochwassergefahr
ein. Der Seesptegel ist um 10 Zentimeter gestiegen , die
Kellerräume stehen unter Wasser . Der Rhein ist seit vor¬

gestern auf 2d Meter gestiegen . Der stürmische See hat
heute die Uferanlagen förmlich überschüttet .

Aus derSchweiz , 24 . Juli . Seit Donners¬

tag früh fällt im Hochgebirge wieder Neuschnee
und zwar bis gegen 2000 Meter herab . Die
Berge sind in dichten Nebel gehüllt . Der großen
Hitze der letzten Tage ist ein empfindlicher Tempe¬
ratursturz gefolgt , der den Gebirgslagen über
2000 Meter bereits wieder gelindes Frostwetter
brachte.

Antwerpen , 24 . Juli . In einem Lager¬
haufe des Hafenviertels brach nachts Feuer aus .
Nach Mitteilungen der Morgenblätter wurden
etwa 2500 Ballen Baumwolle im Werte von
400000 Franas ein Raub der Flammen .

Wahrscheinlich zu Ehren Poincarss ist in
Rußland ein Generalstreik ausgebrochen . Die
Zahl der Aufständischen betrug in Petersburg
ungefähr 160 000 . Trotz des großen Aufgebots
von Polizei , Gendarmen und Kosaken gelang es
den Aufständischen , mehrere Straßenbahnwagen
umzustürzen . Die Kosaken feuerten auf die Menge ,
wodurch mehrere Personen verletzt wurden .

In Bulgarien gingen in den letzten Tagen
über verschiedene Gegenden Wolkenbrüche nieder
und verursachten große Ueberschwemmungen . Bis¬
her hat man mehr als hundert Leichen aus den
Fluten gezogen, doch soll die Zahl der Opfer weit
größer sein.

Bukarest , 23 . Juli . In der Nähe von
Moroni ist eine P etroleum quelle von unge¬
wöhnlichem Reichtum zutage getreten . Die Quelle
liegt 670 Meter tief .

Durazzo , 23 . Juli . Die Aufständischen
haben gestern den Gesandten der Mächte brieflich
nütgeteitt, daß sie , um den Bürgerkrieg zu beenden ,
die Entfernung des jetzigen Fürsten vom albanischen
Throne fordern . Andernfalls , so drohen sie , würden
sie Durazzo zerstören . Sollte von den Kriegs¬
schiffen auf sie geschossen werden , so würden sie
sich nicht verpflichten können , irgend einen Ein¬
wohner der Stadt zu schonen . Die Aufständischen

machen Europa für die Folgen verantwortlich und
verlangen Antwort in kürzester Frist . Im Gegen¬
satz zu den andern trägt dieser Brief die Unter¬
schrift der Notabeln der Aufständischen . — Eine
neue Bekanntmachung der Regierung ruft die ganze
Bevölkerung auf , auch heute an den Verschanzungen
zu arbeiten .

Aus Ktcröt , Wezir kunü Umgebung .
Wildbad , 25 . Juli . Morgen Sonntag ver - ^

anstaltet Herr Dr . Hans Fischer im Garten seiner
Villa Lichtenstein eine Morgenserenade (für '

Bläserchor ) . Das Programm lautet : 1 . kedsum
laudamus ; 2 . Selig sind, die Verfolgung leiden ;
3 . Ehre Gottes , von Beethoven ; 4 . Schluß - Choral
lGebet ), von Dr . Hans Fischer - Beginn : / Uhr
früh . j

Am letzten Sonntag fand in Unterreichen -
bach die sozialdemokratische Kreisgeneralversamm¬
lung des 7 . württ . Neichstagswahlkreises unter
dem Vorsitz von Wasner - Stuttgart statt . Als
Kandidat für die nächsten Reichstagswahlen wurde
Steinmayer - Stuttgart aufgestellt . Zur Landesver¬
sammlung wünschte die Tagung , daß das alte
Delegationssystem beibehalten werde .

Pforzheim , 24 . Juli . Auch hier hat man
mit großer Freude von der Arbeit der Ulmer
Pioniere erfahren , welche soeben den Fußweg vom
Grösfeltal nach Neuenbürg herstellten und den
Aussichtsturm in Langenbrand versetzten . Wir
haben jetzt die längst gewünschte Fortsetzung des
prächtigen Spazierweges von hier nach dem
Grösfeltal , der zur nahen württ . Oberamtsstadt
führt .

Letzt,; Nachrichten.
Bei der Reichstags - Ersatz - Stichwahl

im Reichstagswahlkceis Labiau - Wehlau wurde der i
Fortschrittler BürgermeisterWagner - Lapiau gewählt .

P e st , 24 . Juli . Der Polizeibericht stellt fest,
daß einem orkanartigen Sturm viele Menschenleben
zum Opfer sielen . Die Zahl der Verwundeten
ist sehr beträchtlich , aber noch nicht genau festgestellt .
Vor dem Parlamentsgebäude riß die elektrische
Leitung und lötete eine Person . In Pest w irwen

7 Tote und 39 lebensfährlich Verletzte gezählt .
Auf der Donau blieb kein Fahrzeug unbeschädigt .

Rom , 24 . Juli . Wie die „ Tribuna " mit¬
teilt , ist das erste italienische Geschwader , bestehend
aus den Großkampfschiffen Dante , Cesare und
Leonardo da Vinci , mit einem Geschwader von
Torpedobooten mit dem Ziel Durazzo in See
gegangen .

Paris , 24 . Juli . Die Verhandlungen zwischen
Poincarö und dem Zaren , so meldet offiziös der
„ Petit Puristen " , erstrecken sich hauptsächlich aus
Mißverständnisse , die Rußland und Schweden von
einander trennen . Schweden scheint zu befürchten ,
daß der mächtige Nachbar einen Angriff plant ,
und verstärkt demgemäß sein Heer in der Absicht ,
sich vor dieser Gefahr zu schützen . Poincarö soll
auf das dringende Ersuchen des Zaren es auf sich
genommen haben , dem König Gustav von Schweden
bei seinem bevorstehenden Besuche klar zu machen ,
daß Rußland niemanden bedrohe .

Petersburg , 24 . Juli . Der Straßenbahnverkehr
ist wiederhergestellt . Die Arbeiter versuchten an einigen
Stellen , den Verkehr zu hindern . Bei drei Wagen wurden
die Fensterscheiben eingeschlagen und ein Wagenführer
wurde durch einen Steinwurf verletzt .

Petersburg , 24 . Juli . Gestern abend
fand auf dem Kriegsschiff La France ein Gala¬
diner zu Ehren des Zaren statt , worauf gegen
11 Uhr die Abreise des französischen Geschwaders
nach Kronstadt erfolgte .

Petersburg , 23 . Juli . In dem Wiborger
Stadtteil kam es zu schweren Zusammenstößen
zwischen Militär , Schutzleuten und Streikenden .
5 Tote blieben auf dem Platze .

Petersburg , 25 . Juli . (Telegramm. )
Rußland wünscht Verlängerung des Termins
für Beantwortung der ötterr . -ungar . Note ,
damit die Großmächte Stellung dazu nehme«
und cvent . auf Serbien einwirken können.
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Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften , welche bei
den Waldbränden am 22 und
29 . April ds . IS . Löscharbeilen
verrichteten , können ihre Be¬
lohnung hiefür am Sonn¬
tag , den 28 . Juli ds Jö . .
vormittags 11 Uhr , auf
der Polizeiwache hier abholen .

Wildbad , 25 . Juli 1914.
Das Kommando .
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Lum killmacken
von Früchten fiir den Winter verwende man stets

Gebrauchsanweisung steht ans jedem Päckchen .
Ansterdem sind Dr. Oetker s vollständige Rezepte
znm Einmachen von Früchten, Fruchtsäfte« und
Gelees in den Geschäften umsonst zu haben .
Wen» vergriffen , schreibe man eine Postkarte an

vr. üeiktt't „kinmacke -Mr "
1 Päckchen 10 Pfg ., » Stück 25 Pfg . Einfach , billig und trotzdem bewährt .'
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Dr. A . Oetker,
Nährmikkrlfsbrik,
Bielefeld .

Vergebung von Banarbeiten.
Nachstehende , beim Umbau des alten Bolksschul:gebäudes notwendig werdende Bauarbeiter» werden

am Dienstag , den 28 Juli , vormittags 1l Uhr,im Nathans im öffentlichen Abstreich vergeben .
Beton- , Maurer- und Steinhauerarbeiten im

Gesamtbetrag von . . . . 6500 Mk.
Zimmerarbeiten im Betrag von . . 500 Mk.

Die Kostenvoranschläge , Pläne und Bedingungen liegen
von heute ab an Unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufund wird daselbst auch jede weitere Auskunft erteilt .

Wildbad , 21 . Juli 1914 .
Stadtbauamt Wildbad.
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Dienstmädchen
für sofort gesucht . Näheres
bei A . Blumcnthal , Deli¬
katessengeschäft, Hauptstraße .

Jiingttlrgsvereirr.
Sonntag , den 26 . Juli 1914.
Die Pfadfindertreten 6 . 20 Uhr

morgens am Bahnhof an zu
einer Bataillons -Uebung in
der Gegend bei Simmersfeld .
Tagesproviantist mitzunehmen .

Ev . Gottesdienst.
7 . Sonntag nach Trinitatis

26 . Juli .
Vorm. ' / « 10 Uhr Predigt .

Stadtvikar Keppler .
Nachm . 1 Uhr Christen¬

lehre mitdenTöchtern . Stadt¬
vikar Keppler .

Abds . ö Uhr Bibelstnnde
in der Kleinkinderschule. Stadt¬
vikar Keppler .

Mittwoch , 2S . Jnli
Abends V- 6 Uhr Bibel -

stundc für Kurgäste in der
Herrnhilfe .StadtvikarKeppler.

Donnerstag , 30 . Jnli
Die Bibelstunde im Kgl .

Katharinenstift fällt aus.
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